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und Amgegend
Monatlicher Sezugspreis Lurch unſere Seſch Fehe 24.50 Mk.

don Unſeren Boten ins Haus gehraht 26,00 et
EinzelRummer 200 f.

Vierteljährliche und Rongtliche Bezüge werden anßer in der Se

Koageigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 3, Mk., Reklamezeile 4 50

Anzeigenan nahe n der Seſchäſteſtette dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpateſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Hie ehe Woche.
ehe Wenn die le vern en n nd der Gans entſtammen, ſondern deren Urſprung zuf die hebung der Sperre führe

Früchte. Wenn die ſchlechten des Vorurteils und der Ente hinweiſt, die ja ſeit Wippchens Zeiten als Wappen- Hinter Fehr für Erhze e ves eteeende bei der Ernte ſorgfältig ausgeleſen wer- vogel der Kriegsberichterſtatter in hohem Anſehen e verngp n n e erure den
den, läßt ſich viel tun, und wenn die Edelſorten der ſteht. Engliſche und franzöſiſche Diplomaten führen Reichsernährungsminiſter Fehr begrüßte den in
Einſicht zur vollen Reiſe gelangen, kann man alles
erreichen. Dafür bietet der Vertrag zwiſchen
dem rheiniſchen Groß induſtriellen Hugo Stinnes
und dem Marquis von Luberſack, dem Präſi
denten der franzöſiſchen WiederauſbauKommiſſion,
guf Lieferung von deutſchem Baumaterial an die zer
ſtörten franzöſiſchen Gebiete einen beredten Beweis.
Hier hat Poinearé mit ſeinen Haßgedanken nicht mit
gewirkt, und da geht es. Die beiden Vertragskontra
henten haben ſich vom rechten Geſchäftsſinn und geſun
Den Menſchenverſtand leiten laſſen, und da klappt es
bhne weiteres Es gibt alſo in Frankreich doch noch
Männer, die Sinn für Natürlichkeit und Menſchlichkeit
Haben Was hier im kleinen Umfange vollbracht wurde,
Has kann ebenſo gut in großem Umfange, bei der

dern phantaſiebegabter Berichterſtatter in ihre Rechte
Federn, die offenbar nicht von Stahl ſind und auch nicht
der früher als Schreibfederlieferantin ſo beliebten

dabei den Berichterſtattern die Hand. Man muß des
halb alle Meldungen mit größter Vorſicht aufnehmen,
wenn man ſie auch nicht ganz unterdrücken kann.
Zu dieſen Meldungen gehört auch die aus London
kommende des „Petit Pariſien“, wonach König Kon-
ſtantin Athen mit unvekannter Beſtim
mung verlaſſen haben ſoll. Jn das Gebiet reiner
Hypotheſe gehört die Meldung, daß man einen griechi
ſchen Gegendruck auf Konſtantinopel vom Feſtlände
her befürchte. Man wird hier jedenfalls die Frage
aufwerfen dürfen, woher die Griechen die für dieſen
Gegendruck erforderlichen Truppen nehmen ſollen. Am
wahrſcheinlichſten klingen noch die Meldungen, wonach

Türken ihrenige

ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten unb allen
Voß anſtalten angenommen.

Fteichswirtſchäftsminiſter Schmidt hob hervor
in etwa 14 Tagen werde die Vorlage über die Zoll
erhöhung eingebracht merden, was dann zur Auf

der vorhergehenden Diskuſſion wiederholt aufgetauch-
ten Gedanken daß unbedingt die höchſte Steigerung
in der Agrarproduktion erzielt werden müſſe. Es ſei
ſelbſtverſtändlich, daß keine wie immer geartete Zwangs
wirtſchaft dein Gedanken der Produüktionsſteigerung
förderlich fein könne. Es müſſe zugegeben werden,
daß die im Geſetz feſtgelegten Preiſe für das erſte
Drittel der Getreideumlage heute keine angemefſſene
Entſchädigung mehr darſtellen. Es ſei zur reibungs
loſen Eintreibung des erſten Drittels notwendig, daß
der Preis in irgendeiner Weiſe, die ſich ſelbſtverſtänd-
lich mit dem Geſetz vertragen müſſe, einer Reviſion
unterzogen werde. Vielleicht ſei aus formellen Grün
den der im Geſetz feſtgelegte Preis unverändert zu
laſſen und ſtatt deſſen der noch nicht firierte Preis

Meparaltoneſrage, ausgefühet werde die Ein Vormarſch gegen Sinhrug für das zweite und dritte Drittel entſprechend zuReparationsfrage, ausgeführt werden, wenn die Ein d h zſicht beſteht, daß die Verſtändigung, die doch einmal fortſetzen. Der griechiſche General Trieupis ſoll von erhöhen Jedenfalls ſei es notwendig, daß die Land
kommen muß, um ſo nützlicher iſt, je früher ſie er den Türken gefangen genommen worden ſein. Offiziell wirtſchaft Klarheit darüber empfange, vb man ihren

Vefolgt. Es iſt ſchon bemerkenswert, daß Marquis von wird mitgeteilt, daß zweis Korpskommandanten, vier luſt bei Ablieferung des erſten Drittels bei der
Luberſac, ſeinem Namen nach ein Südfranzoſe, nicht Oberſte ſowie 400 Offiziere und 10 009 Soldaten in Pr etzung des zweiten und dritten Drittels in
mit Vorwürfen bedacht wird, weil er direkt mit einem
Deutſchen vaktiert hat. Die Franzoſen werden aber
erkennen, daß der Wiedergaufbau des

5 l
zerſtörten Ge

kürkiſche Gefangenſchaft geraten ſind. Rach dem Fall
von Bruſſa haben die Türken nunmehr die Stellung
am See von Aboliond eingenommen. Sie ſetzen ihren

S t 8Rückſirht ziehen wolle, und deshalb ſei vbaldigſter Zu
der Kommiſſion erwünſcht.

en Miniſter ſprach noch Abg. Krätzig.hietes ſchon viel weiter hätte vorgeſchritten ſein können, Vormarſch in der Richtung auf Panderma fort. Der Soz.) dann vertagte ſich der Ausſchuß
wenn dieſer vernünftige Weg längſt betreken worden baldige Fall von Smyrna wird erwartet. h
Wäre Jn einem gewiſſen Gegenſatz zu dieſen türkiſch 9 s Goshei 53franzöſiſchen Meldungen ſtehen allerdings die griechtſch s Ge emnnms

Auch von den Verhandlungen wiſchen engliſchen, die die Lage für die Griechen weſentlich Sie Srmor i enDeutſchland und Belgien über die von uns günſtiger darzuſtelken ſuchen. Danach ſoll ſich Soldaten in
Aus uſtellenden Goldwechſel, die jetzt in Berlin be griechtſche Armee wieder teilweiſe von ih e u s Begonnen haben, wird ein anderer Verlauf erwartet raltſation erholt und eine neue Karkbefeſtigte Anie ſich auf das Afrigſt rügt dals ihn bisher die Beſprechungen mit dem offiziellen eingenommen haben, die etwa 80 Meilen von Smyrna Mordaſſt zu ringen, fan en dar be nicht Un
Frankreich erwieſen hatten, bei denen überhaupt nichts entfernt liegt. In dieſer Linie legt die Stadt Ala hen Widerſtand bet den Belgiern. Die belgiſchen
Hherauskam. daß eine baldige ſchehir. Die türkiſche Offenſive auf Ahardag ſtößt auf Behörden verſuchten, die reſtloſe Aufklärung
Einig elgien auf die Narken Widerſtand ſeitens der Griechen Ein offizielker des Verbrechens zu verhindern. Dieſe Verdunigu irken wird.

eutſchen und
abgehalten

RevargWund möglichſt beſchleunigt werden ſoll,
tionskommiſſion den Plan für die Santerung
ſchen Finanzen auszugarbeiten, während Ppinearé an

a

Die
ing der deut

See bet dieſen Angriffen 10 000 Mann verloren
Der Fall der Stadt Bruſſa wird jedoch beſtätigt

Einer Athener Meldung zufolge ſind der Kriegs
miniſter Theotokis und General Dusmanis, der Chef

kelungsverſuche können keinen anderen Sinn haben
als den, daß den Belgiern Tatſachen bekannt ſind,
deren Veröffentlichung ihnen unangenehm wäre.

Es taucht der nicht unbegründete Verdacht auf, daß
der Mörder der belgiſchen Soldaten kein Deut-
ſcher, ſondern ein Belgier iſt, zumal zweifels

geblich eine Verminderung der internationalen Schul des griechiſchen Generalſtavbs, am 5. abends nach frei erwieſen iſt, daß belgiſche Soldaten am Morgen
Hen durch gegenſeitige Abſtriche herbeiführen will. Sinyrna abgereiſt, um perſönlich die militäriſche Lage nagh der Mordtat erzählt haben, daß ein Belgier einen
Dieſe Projerte ſind natürlich von der Mitwirkung der u ſudieren. anderen erſchoſſen habe. Es ging ſogar das Gerücht,amerikaniſchen Finanz abhängig. Darauf, daß der m daß der belgiſche Wachtpoſten zuerſt den Sergeanten
Herbſt eine gute Entſcheidung bringen wird, kann S Kreis und dann ſich ſelbſt erſchoſſen habe. Deutſcherſeitsfreilich heute noch niemand die Hand ins Feuer legen, Die M hofft man, bald zu einem abſchließenden Urteil zu
Henn vie journaliſtiſchen Trabanken ger Pariſer Regie
xung verkünden immer wieder, dieſe werde ſich nie
mals eine Politik der freien Hand nehmen laſſen.

d n
Die Abſtimmung in Deutſche Ober ſchle-

für Volks wirtſchaft wählte
n, Abg. Simon Franken

Kommiſſton, die zwecks
das zweite und dritte

auf Vorſchlag des Vorſitzen
(Unabh die parlamentariſche
Beſtimmung des Preiſes für

kommen. Die Belohnung von 109 000 Mark, die auf
die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt worden iſt
wurde durch die Stadt Düſſeldorf um 50 090 Mark
erhöht.

Zur Lage.
ſien zu Gunſten des Verbleibens bei Preußen hat die Drittel des Umlagegetreides in dem Geſetz zur Rege r.geſunde Erkenntnis für die Jorderungen des Tages ans des Verk e nit Getreide vorgeſchen iſt. Dar Neichspräſident Ebert in Flensburg. Der Reic
vewieſen. Die an Polen gekommenen Landsleute wer
Den mit ſehr gemiſchten Empfindungen zu uns herüber-
Hlicken, denn ſie empfinden bereits den Druck der
polniſchen Wirtſchaft. Die polniſchen Arbeiter ſprachen
früher von der guten Mütter Polen. Heute reden
ſie bereits von einer böſen Stiefmutter.

In der inneren Reichs leitung werden für

auf begründete der deutſchnationale Abg. Schiele ſeinen
Antrag auf Neufeſtſezung der Umlagegetreidepreiſe für
das erſte Viertel der Umlage. Hierbei ſei von dem
Grundſatze auszugehen, daß dem Erzeuger die Ge
ſtehungskoſten im Spiegel der heutigen Geldentwertung
erſetzt würden, daß ihm ein angemeſſener Unternehmer
gewinn und ein Erſatz gegenüber der Steigerung der
Koſten der künftigen Erzeugung geſichert werde.

vräfident Ebert hat in Flensburg auf die Begrüßunge-
rede des Oberbürgermeiſters mit einer kurzen An
ſprache geantwortet. Er wies auf das ſchwere Schick
ſal der Nordmark hin und ſchloß „Unvergeſſen wird

ganzen e en Volke das gewaltige Treube-e

itnis zum Reiche ſein, das Schleswig in ſeinen Ab
nunungstagen abgelegt hat und das uns aufs neue

dieſem Grenzland im Gefühle feſter Zuſammen-
Jn ihrem heimatstreuen Feſthaltenv z drigkeit eint.die bevorſtehende parlamentariſche Seſſion einzelne Der Abg. Hertz (U. S. P.) e darauf n atte feier deutſchen Boden und in dieſem unſeren

e e its e en renVeränderungen erwartet. Wir können nur hoffen, form einen, auch von den Mehrheitsſozialiſten unter tfeln unſoebaren guſahmenhalte mit der Nord
daß dieſe zum näheren Zuſammenrücken der Parteien ſtützten mark iſt uns die Zuverſicht gegeben, daß wir die
aneinander und nicht zur Schaffung eines größeren Vorſchlag zur Behebung der Prefſenot, Nöte der Gegenwart überwinden und den Weg in

7Abſtandes unkereinander führen werden Schön im
Intereſſe einer energiſchen Bekämpfung der erſchrecken ZJrn dieſem Antrag wird von der Reichsregierung

die Durchführung folgender Maßnahmen gefordert:
eine günſtigere Zeit uns bahnen.“

o Der Zuſenunrentritt des S

Teuerung iſt die ZKrückſtel i e Meit H t a Schutze der Reyubltk iſtt e e en 1. Feſtſehung von Höchſtpreiſen für Holz Holzſtoff SHübe der Republit ſt für den nm ehe e gert werrn ſich die einzelnen Kra Zellſtoff und Drückpapier, Zuſammenſchluß der Erzeuger ficht ge An diefent wird im Reie
walle, die doch nur ſchaden, ſich nicht wiederholen von Zellſtoff, Holzſtoff und Druckpapier zu Vereinigungen gericht g. die érſte ſtattitndert.
ſollen. zum Zweck der Feſtſetzung von Einheitspreiſen und Preis derausgleich unter behördlicher Mitwirkung (Paragraph 1 Vereidigung der Mitglied den VorſitzenSer neueſte Drofazug der Griechen nach be r n e ung er r Kredug den, Senatepräſtdent Dr. Hagen, vorgenonnnen werden.
Kleinaſien iſt durch eine ſchwere Niederlage zum Ab 2. Srträgliche ZJahlungsbedingungen und Kreditbe Wann die erſten Verhandlungen vor dem Staats
ſchluß gekommen, ſo daß das griechiſche Oberkommando
Um einen Waffenſtillſtand gebeten hat. Die Griechen
haben in den letzten zehn Jahren viel Glück gehabt
und ſich große Gebietserweiterungen erkämpft, äber
in den offenen Feldſchlachten haben ſie doch meiſt
den kürzeren gezogen. Dieſer griechiſch-türkiſche Feld
zug in Kleinaſten war ja eigentlich eine Auseinander
ſetzung Englands und Frankreichs über ihre Inter
eſſenſphären in Aſien. Durch den Sieg der Türken
ſind augenblicklich die Franzoſen wieder vbenauf.

Der Kampf um Einyrna.

dingungen für die Preiſe.
Sicherſtellung der zur Papiererzeugung notzwendi

gen Rohſtoffe, Holz, Zellſtoff und Holzſtoff ſowie des
Druckpapiers.

Abg. Gerſtenberger (Bayr. Vp) ſtellte den
Antrag, die Reichsregierung möge, wenigſtens auf ein
Vierteljahr 1. ein Verbot aller Zuckerbäckereien (Her
ſtellung von Zuckergebäck und Näſchereien) erlaſſen;
2. angeſichts der ausſichtsreichen Kartoffelernte den
Zuſatz von 15 Prozent Partoffeln zum Brot anordnen;
3. den Verkauf von Weißbrot nur gegen Rarten für
Krankenbrötchen zulaſſen; 4. das Reichsfinanzminſſte
er veranlaſſen, daß der Depotzwang aufgehoben

erde.

gérichtshof ſtattfinden werden, iſt noch nicht beſtimmt.
Bekanntlich ſtehen in erſter Linie eine Reihe kleinerer
Fälle zur Verhandlung, für die urſprünglich ſchon im
Auguſt Termin angeſetzt war. Die Mordſache Rathe
nau wird keinesfalls vor Ende dieſes oder Anfang
nächſten Monats zur Verhandlung kommen. Die An
klageſchrift iſt jetzt von der Reichsanwaltſchaft fertig
geſtellt und, dein Stagatsgerichtshof zugeleitet worden.
Sie umfaßt nicht weniger als 50 Seiten.

o Einſchränkung der Geheinerlaſſe im Reichs
verkehrs miniſterium. Der Reichsverkehrsminiſter hat
angeordnet, daß die Geheimhaltung von Verfügungen
nur dann noch vorgeſchrieben werden ſoll, wo zwin

Angebliche Flucht König Konſtantins. Abg. Dr. Hugo (D. Vp.) beantragte, daß die gende Gründe des Staatswohles es verlangen Die
Die vom Orientkrieg einkaufenden Meldungen be Tabakeinführſperre unverzüglich aufgehoben werden bloße Beſorgnis, daß Maßnahmen der Verwaltung

ginnen ſich wieder zu verwirren. Jn Ermangelung
nrößerer kriegeriſcher Ereigniſſe treten wieder die Fe

ſolle. Dieſer Antrag wurde auch von den Deutſch

nationalen unterſtützt. c
in der Oeffentlichkeit oder in einem beſtimmten Per



ſonenkreiſe angegriffen werden voer Ruſſehen erregen
Lkönnten, ſoll nicht dazu führen, ein Schriftſtück als
geheim zu bezeichnen. Für die Verwaltungen ſoll
leitender Grundſatz ſein, daß ſie Anordnungen, die
ſie für notwendig halten, zu vertreten und eine Kritik
ihrer Tätigkeit nicht zu ſcheuen haben.

Schwarzweißerot die Farben Allenſteins.
Durch Miniſterialerlaß vom 1. Auguſt iſt den Gemein
den nachgelaſſen worden, in einem beſonderen Falle
neben der Reichs und Staatsflagge auch die eigene
oder die Farben der Provinz zu zeigen. Dieſe An
weiſung gab dem Magiſtrat Anlaß, feſtzuſtellen, welche
die Farben der Stadt Allenſtein ſeien. Profeſſor Dr.
GigalſkiBraunsberg, eine Autorität auf dem Gebiete
der Geſchichte des Ermlandes, erſtattete darauf ein
Gutachten, wonach die Farben Allenſteins ſchon ſeit
der Tannenbergſchlacht von 1410 ſchwarz weißrot ſind.
Der Magiſtrat hat auf Grund dieſes Gutachtens durch
Beſchluß vom 21. Auguſt feſtgeſtellt, daß als die Farben
der Stadt Allenſtein anzuſehen ſind: Schwarzweißrot.

Bei vieſer Gelegenheit mag darauf hingewteſen
werden, daß die Farben von WaldeckPyrmon? ſchwarz
xotgelb ſind, alſo den neuen Reichefarben entſprechen

Die dentſchebelgiſchen Verhandlungen
Berlin, 7. September. Die Vertreter der belgi

ſchen Regierung fanden ſich heute vormittag um e 11
Nyr avermals im Reichsfinanzminiſterium ein, um
über die Garantiefrage zu verhandeln. Dieſe Ver
handlungen gehen in äußerlich durchaus zwangloſer
Form vor ſich und wahren ſelbſtverſtändlich einſtweilen
den vertraulichen Charakter, den ſie zu beanſpruchen
haben.

Där Bekämpfung der Schlemmerei.
Verlin, 7. September. Staatsſekretär Dr.

Freund gab heute den Preſſevertretern zu der vielfach
angefeindeten Verordnung des Schlemmerunweſens
einige Erläuterungen. Die Jdee der Verordnung ſei
einfach die, daß die hohe Zeche, die über den norma
len Betrag hinausgeht, beſteuert werden ſoll, und daß
der Ertrag der Steuer den Zwecken der Notſpeiſung
für die Armen zugeführt werden ſoll. Die Steuer iſt
nicht als eine Reichs oder Stagatsſteuer, ſondern als
Kommunalſteuer gedacht und kommt nur in Betracht
für größere Städte und Kurvorte mit ſtarkem Frem
Ddenverkehr. Jm Zuſammenhang hiermit ſei er
wähnt, daß bei der Erörterung über eine Aenderung
der Reichsumſatzſteuer die Frage erwogen wird, ob
es möglich iſt, ein Verzehrſteuer einzuführen, um den
Konſum, wie er ſich z. B. in den Likörſtuben vielfach
Zeigt, ſchärfer zu erfaſſen.

Die nene Kirchenverfaſſatng. e

Eben

Bradburys Rüektrittsabſichten
Paris, 7. September. Der Rücktritt Bradburys

De der Reparationskommiſſion wird erneut angekün-
igt:!

er durch Lord James Meſton erſetzt werden würde, der
gegenwärtig ein Beamter des indiſchen Staatsamtes

iſt und der auch dem engliſchen Kriegskabinett an
gehört hat. Gleichzeitig ſpricht man auch von dem
bevorſtehenden Rücktritt Dubvis, der zwar ſchon wieder
holt gemeldet worden iſt, aber jetzt in ziemlich be

ſtimmter Form auftritt.
Paris 7. September. Jn einer Havasmeldung aus

Konſtantinopel beſtätigt s ſich, daß der griechtſche Oberbe
fehlshaber Triküpis am Abend des 8. September in der

In unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, daß

Gegend von Uſchad von den Kemaliſten gefangen genommen
worden iſt.

London. Die „Times“ meldet, in gut unterrichteten
Kreiſen werde der baldige Fall von Smyrna als unver
meidlich angeſehen

Adang. Der türkiſche Vormarſch wird in allen Ab
ſchnitten fortgeſetzt.

München. Die „Münchener Poſt“ ruft die ſozial
demokratiſchen Vereine zuſammen mit den Gewerkſchaften zu
öffentlichen Volksverſammlungen im ganzen Bezirk gegen die
Teuerung und die Volksausbeutung auf.

Wie die Liberté meldet, finden

Gefaugennahme de Valeras
Zondon, 7. September. Die „Times“ verzeichnet

ein Gerücht aus Cork, wonach die republikaniſchen
Führer de Valera und Erſkine Shilders gefangen
genvmmen worden ſeien. Letzterer ſoll verwundet ſein.

Provinz und Naxhharxftaaten,
Teushern, den 8. September 1922.

Seatſchkanvsa Papiergelofliet. Von der preußt
ſchen Finanzverwaltung wird mitgeteilt, daß in den
letzten 10 Tagen für 23 Milliarden Zahlungsmittel
gedruckt und in Umlauf geſetzt worden ſind; das ſind
insgeſammt 10 Prozent des geſamten Notenumlaufs
Deutſchlands. Die Tagesleiſtung der Reichsdruckerei
iſt jetzt auf 2,6 Milliarden Papiermark geſtiegen; ſie
wird noch im Laufe des Monats September auf nahezu
4 Milliarden Paviermark täglich geſteigert werden,
wodurch man dann die Zahlungsmittelnot endgültig zu
beheben hofft.

Ueber die Bedentung des neuen Reichsmtets
geſetzes beſtehen noch immer irrige Auffaſſungen. Die
beſtehenden Mietsverträge ſind dadurch keineswegs
vollſtänvig aufgehoben, ſondern nur der Geldpunkt
unterliegt der neuen reichsgeſetzlichen Regelung. Der
ſonſtige Jnhalt des Mietsvertrages behält Geltung.
Alſo die Beſtimmungen über die Hausordnung, Waſch
küchenbenutzung, Wäſchetrocknen, Kehrichtunterbringung,
Treppenreinigung, Treppenbeleuchtüng uſw. gelten nach
wie vor. Die neuen Zuſchläge zur Friedensmiete
ſchwanken, ſoweit ſich erkennen läßt, um 300——500
Prozent. Dazu kommen zumeiſt die Wohnungs
reparaturen.

Verſchögerungsverein. Jn der Generalverſamm-
lung am 27. Auguſt ergab ſich nach Erſtattung des Kaſſen
berichts für das Jahr 1921 eine Einnahme von 4744,58 M.
eine Ausgabe von 4340,82 Mk., mithin für den 31. De
zember 1921 einen Beſtand von 1208,76 Mk. Jn der ge
nannten Einnahme und Ausgabe ſind 2553 M. in Form
quittierter Rechnungen für gelieferten Sand, geleiſtete Fuhren
und Arbeit enthalten. Für dieſe ſei auch an dieſer Stelle
den Herren Emil Zimmermann, Ottomar Erfurth, Richard
Gäbler, Kurt Berger, Karl Hoffmaun, Ernſt Böhme, Rich.

Kögler, Günther ſowie der Rittergutsverwaltung herzlich geine atte S h nwurden wiedergewählt
Die Mitglieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes

Der erhöhten Löhne uſw. wegen
ſteht ſich der Verein gezwungen, den Minkeſtbeitrag auf
15 Mk. zu erhöhen. Es bleibt zu hoffen und zu wünſchen,
daß auch dieſer erhöhte Beitrag, der ja im Vergleich zu den
in anderen Vereinen gezahlten noch niedrig zu nennen iſt,
von den bisherigen Gebern gern gezahlt wird. Gilt es doch,
die ſeit 1904 mit vieler Mühe und vielen Unkoſten ge
ſchaffenesn Anlagen wenigſtens zu erhalten. Ein Bote wird
in den nächſten Tagen die Sammelliſten vorlegen dabei
bitten wir, die Eintragung in die Liſte als Quittung an
zuſehen.

Handwerkerbunh. Am Sountag den 10. September
findet im Gaſthof zur Krone in Theißen ein Kreis Hand
werkertag ſtatt, in dem der Vorſitzende des Deutſchen Hand
werkerbundes VoigtBerlinegFriedenau und Landtagsabgeord

O ganiſation kommt.

neter Krewitz ſprechen werden.
Gaunwanderfahrt. Eine größere ſportliche Ver

anſtaltung wird am Sonntag hier ſtattfinden. Der Gau
Leipzig D.R.B. hat als Ziel ſeiner Gauwanderfahrt, Ten
chern beſtimmt und werden am Sonntag ſeine größere Zahl
auswärtige Radler in unſern Mauern weilen. Der hieſige
Radfahrerverein hat aus dieſer Veranlaſſung ein abwechſel
ungsreiches Feſtprogramm aufgeſtellt. (S. Anzeige.)

Dex Wert dor deutſchen Mark betrug am Donners
tag in Amerika 0,31 Friedenspfennig, was einer Dollax
bewertung von 1356 entſpricht, während der Dollar am
Donnerstag in Berlin 1298 notierte.

Der Kreishaudwerkertag in Weißenfels. Wie be
kannt, ſoll dieſen Herbſt ein Kreishandwerkertag in Weißen
fels ſtattfinden. In der letzten Handwerkerblocke Sitzung iſt,
nachdem mit den maßgebenden Organiſationen Fühlung
genommen worden iſt, beſchloſſen worden, dieſen Tag am
Sonntag den 12. November d. J. in Schumanns Garten
abzuhalten. Wir fordern alle Handwerksmeiſter an dieſer
Stelle ſchon dazu auf und bitten ſie, mit der Warbearbeit
in den einzelnen Ortſchaften zu beginnen. Der Block in

Weißenfels beſteht nun drei Jahre und arbeitet für das
Handwerk in uneigennütziger Weiſe. Jhm iſt darum zu tun,
das Handwerk in Stadt ans Land zu einem ſtoßkräftigen
Kreisbund zuſammenzuſchließen. Handwerksmeiſter Wacht
auf! Hört die Stimme Eurer Brüder aus Eurer Kreis
ſtadt Zerſplittert Euch nicht, ſondern erſcheint an dieſem
Tage vollzählig in Weißenfels, damit wir gemeinſam über
unſer Wohl und Wehe beraten köznen. Nur wenn wir ein
einheitliches Ganzes bilden, vermögen wir unſere wirklich
ſehr berechtigten Forderungen im Fortbildungsſchulweſen und
anderem mehr, Nachdruck zu verleihen. Welcher Meiſter
weiß noch etwas von Standesehre Von gegenſeitiger brü
derlicher Hilfe Das muß wieder wahr werden das gol
dene Wort von „Treu und Glauben“,

Am nächſten Sonntag den 10. Septbr. findet in Theißen
3 Uhr nachmittags eine öffentliche Haudwerkerverſammlung
ſtatt, die jedoch von anderer Seite einberufen worden iſt.
Wir glauben beſtimmt, daß dieſe Verſammlung dazit bei
kragen wird, den Organiſationsgedanken im Handwerk zu er
weitern und zu ſeſtigen, erwarten jedoch von den Hand
werksmeiſtern im Kreiſe, daß ſie ſich in dieſer Verſammlung
noch nicht zu einem Kreishandwerkerbund beſticamen laſſen,
ſondern zunächſt den Kreishandwerkertag am 12. November
abwarten. Gs kommt darauf an, daß Geſchloſſenheit in die

Nur dann iſt etwas zu erreichen.
Das Natürlichſte iſt der Anſchluß des Landes an die Stadt
Weißenfe die wiederum dem Schutzserband des werktätigen
Mittelſtandes angeſchloſſen iſt. Wir verweiſen auf die heue
tige Voranzeige.

Zeitz Die Stadtgemeinde beſchloß bei der Girozentrale
in Magdeburg eine Anleihe von 12 Millivnen Mark für
die Getreidebewirtſchaftuug aufzunehmen.

achmehl. Klee Gries
m e egewinnen Sie, wenn Ste in Jhrem Betriebe eine

AMBI-Schrot- und Backmehl-Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie
von Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt
ſind, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich
die Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMBI-Grasmäher, AMIBI-Getreidereiniger,

AMBI- Strohpreſſen, AMBI Separatoren,
AMBI-Radhacken, AMBI-Frucht- und Rüben
preſſen ſind bekannte erſtklaſſige Erzeugniſſe
Verlangen Sie Druckſchriftrn S der AMBI-

Werke Abt. II/N. 40 Merſebur

Tauſendfältig Anglück.
Roman von H. Hill.

33 (Nachdruck verboten.)29, Kapitel.
Der folgende Tag verlief äußerlich weniger qualvollJanet. Vermutlich angeſichts der ernſthaften Arbeit, die r

am Abend erwartete, blieb Kapitän Velcher ziemlich nüchtern.
Janet ſchützte immer noch Unwohlſein vor und hatte eine
mürriſche Einwilligung des Kapitäns erhalten, ihre Mahlzeiten
an Deck zu nehmen. So entging ſie der Pein ſeiner Geſell
ſchaft in der Kajüte. Er hatte ſeinen Rauſch ausgeſchlafen
und ahnte wohl auch Böſes, nachdem ſie ihm geſtern abend
damit gedroht hatte, Sir Gideon Marskes Botſchaſter Mit
teilung von ſeiner ſchlechten Behandlung zu machen; denn er
traute ſich kaum, ſie anzuſprechen, als er auf dem Deck herum

ſchlenderte, und richkete mir einige kurze, gleichgültige Worte
an ſie, o wie „Schöner a oder Friſche Briſe aber die
Blicke, die er ihr manchmal zuwarf, ließen ſie erbeben, und ſie
dachte, was wohl n e möge, wenn „die Verhandlungen
mit dem Mädchen zu keinem Reſultat führten und ſie ihm über
laſſen würde, damit er mit ihr verfahre, wie es ihm beliebte,
„vorausgeſetzt, daß man nichts mehr von ihr hörte.“

Die Abenddämmerung ſenkte ſich auf die ſchweigende, land
eingeſchloſſene Bucht, und die Waſſerraben, die in den Untiefen
gefiſcht hatten, wendeten ihren Flug heimwärts. Janet lehnte
ſich über die Schutzwehr hinaus und blickte nach der Baum
gruppe, die in den verſiegelten Befehlen angegeben war.
Waren dieſelben von Sir Gideon Marske oder von ſeinem
Sohn abgefaßt? Jedenfalls zeigten ſie eine ſolche Ver
trautheit mit der Oerklichkeit, daß Janet zu der Annahme

neigte, den wahren Autor in Roger Marske zu ſehen; ſie
wußte, daß er einen großen Teil ſeines müßigen Lebens mit
Jachtfahrten an der Südküſte verbracht hatte, und einmal hatte
ſie ſogar gehört, wie er Lady Muriel die Beſonderheiten
dieſer Reihe von zeitweiligen Lagunen beſchrieh,

Die Erinnerung an dieſe treue Freundin und Verbündete
lenkte ihre Gedanken auf die ſchöne Jnſel Wight zurück, und
ſie überlegte, wie ſchon ſo oft, was inzwiſchen mit ihrem un
glücklichen Geliebten geſchehen ſein mochte. War es ihm ge
lungen, die Täuſchung jenes geheimnisvollen Herzog aufrecht
zu erhalten und ihm einzureden, daß er ein williges Werkzeug
gegen Lord Alphington ſei? Und wenn dies der Fall
war, war er der noch größeren Gefahr entgangen, als der
Flüchtling aus dem Wincheſtergefängnis erkannt zu werden?

Und vor allem: hatte Roger Marske nun, da er ihrer
Verfolgung entledigt war, ſeine Kenntnis dazu benutzt, die

w

Behörden auf Arkhurs Spuren zu bringen und ſeine Wieder
ergreifung zu veranlaſſen?

Sie wurde aus dieſen trüben Gedanken durch das plötz
liche Dazwiſchentreten Kapitän Belchers geriſſen, der nach
ſeiner Abendmahlzeit aus ſeiner Kajüte hervorgekommen war.
Obzwar Janet in ſeiner Nüchternheit das Vorzeichen be
unruhigenver Ereigniſſe ſah, war es ihr dach im Augenblicke
angenehm, daß er ſeine Ausſchweifungen der vorhergehenden
Nacht nicht erneuert hatte. Aber in ſeinen böſen Augen lag
ein beunruhigender Ausdruck, ein Ausdruck, der das Blut
eines ſchutzloſen Mädchens erſtarren machen konnte,

„Schöne Nacht, nicht wahr, Fräuleinchen? Jch hoffe,
Sie haben ſie gehörig ausgekoſtet,“ ſagte er und wies mit
jener Hand, welche die Nigger ins Meer geſtoßen hatte, auf
die dunkle Landſchaft dahinter.

„Jch habe die Ruhe ausgekoſtet,“ erwiderte ſie kurz,
„Ah, Sie haben ſich wohl über den Lärm die letzte Nacht

geärgert?“ höhnte er. „Die Schiffe, die Bill Belcher befehligt,
ſtnd nicht gerade Sonntagsſchulen; das werden Sie ſchon noch
ſehen, wenn wir ein wenig länger miteinander reiſen. Jch
wollte Jhnen nur ſagen, daß Sie die Nacht hier nicht länger
genießen können es gibt verſchiedenes zu tun an Deck, und
ich muß Sie bitten, in Jhre Kabine hinunter zu gehen.“

„Gewiß ich habe gar nicht die Abſicht, länger hier zu
bleiben,“ erwiderte ſie und wandte ſich zur Kajütenleiter, wo
ſie einen Augenblick innehielt, um einen letzten Blick in die
Runde zu werfen. Der Kapitän begab ſich auf die Brücke,
zweifellos, um auf das Signal vom Strande zu warken; aus
dem Rauchfang begann Rauch zu ſtrömen, denn das Feuer
hatte den ganzen Tag geruht, und die Abſcheu erregende Be
mannung verſammelte ſich; alle Anzeichen deuteten auf Vor
bereitungen zur Abfahrt, und Janet ging in ihre Kabine hin
unter, deren Lage ſie glücklicherweiſe inſtand ſetzte, das Signal
zu ſehen. Die Lücke lag der Baumgruppe gerade gegenüber,
wo ſich das Manöver abſpielen ſollte, das für ſie ſo bedeu
tungsvoll war. Belcher, der keine Ahnung hatte, daß ſie ſeine
Jnſtruktionen geleſen, würde ja nicht ahnen, daß ſie auf der
Lauer lag.

Es war beinahe zehn Uhr und die Laterne konnte jeden
Augenblick geſchwungen werden dreimal, um die Ankunft
der Perſon anzukündigen, die mit ihr unterhandeln ſollte, und
ſechsmal, wenn der „Nachtſchatten“ abdampfen und Belcher
zum Herrn über ihr Geſchick gemacht werden ſollte.

Die Nacht war ſchön, am ruhigen Himmel ſtieg der
Vollmond auf, ſo daß die größeren Gegenſtände am Strande
klar umriſſen ſchienen. Janet poſtierte ſich an der Lucke und
ihre Augen hefteten ſich ſtarr auf die dunkle Gruppe von
Ulmen, die ſich faſt bis zum Rande des Waſſers erſtrecken

Und die jetzt, als die Minuten verſtrichen und der Mond
höher ſtieg, ſich in klarer Silhouette abhoben. Aber da der
Mond hinter den Bäumen war, lag der ſchmale Streifen
Land zwiſchen ihnen und der Bucht im Dunklen, und Janet
mochte ihre Augen noch ſö ſehr anſtrengen, ſo war es ihr doch
nicht möglich, die Finſternis genügend zu durchdringen, um
eine menſchliche Geſtalt dort zu unterſcheiden. Sie mußte ſich
alſo in Geduld faſſen, bis der neue Ankömmling den Dampfer
erreichte, ehe ſie über ſeine Perſönlichkeit Gewißheit erhielt

Es wurde elf Uhr, ohne daß das Signal gegeben wurde
und Janet begann zu fürchten, daß die dritte, in Belchers
Inſtruktionen erwähnte Möglichkeit in Wirkſamkeit treten
ſollte. Wenn die Laterne bis Mitternacht gar nicht bewegt
wurde, ſo war dies gleichbedeutend mit den ſechs Schwingungen,
und er ſollte fortdampfen und der einzige ſein, der über
ihr Schickſal zu entſcheiden hatte. Janet wagte gar nicht
daran zu denken, wie dieſe Entſcheidung ausfallen ſollte.

Und dann plötzlich, als auf ihrer Uhr noch zwanzig
Minuten an zwölf fehlten, ſchien es ihr, als entdeckte ſie das
e eines Lichtes, als würde ein Streichholz unter den

äumen angezündet; ſie wartete atemlos, kaum noch wiſſend,
welche von den drei Eventualitäten ſie als die am wenigſtem
ſchreckliche herbeiwünſchen ſollte.

An Deck hatte während der letzten Stunde abſolutes Still
ſchweigen geherrſcht; jeht aber kündigte ein heiſerer Schrei von
oben an, daß die Augen der Seeleute ebenſo ſcharf waren wie
die ihrigen. Das Flackern wurde zu einer ſtetigen Flamme,
die von unſichtbaren Händen bis zum Uſer vorgetragen
wurde, und nun wurde die Laterne geſchwungen. Einmal
von rechts nach links, das zweitemal von links nach rechts
das driktemal von rechts nach links. Eine entſetzliche Sekunde
für Janet. Würde die Laterne fortfahren, zu ſchwingen oder
nach dem drittenmal auſhören? Mit ſtockendemm Atem und
ſchmerzenden Augen ſtierke ſie hinaus, wie ihr ſchien, eine
endlos lange Zeit, in Wirklichkeit aber nur einen kurzen
Augenblick, ſoviel wie drüben nötig war, um die Laterne aus
zublaſen. Das Verlöſchen der Laterne ſagte ihr, daß jetzt
die Perſon, die mit ihr „unterhandeln“ ſollte, an Bord
kommen werde.

Faſt gleichzeitig hörte Janet, wie Belcher in heiſerem Tone
befahl, ein Boot herabzulaſſen, und eine Minute ſpäter ver
riet ihr das Plätſchern der Ruder, daß Sir Gideons Weiſungen
befolgt wurden. Das Boot wurde jetzt ſichtbar und ſteuerte
durch die mondbeſchienene Bucht geradswegs auf die Baum,

gruppe zu. Es entſchwand, und Janet harre mit jagen
Pulſen ſeiner Wiederkehr.

Fortſetzung folgt.



Zeitz. Geſtern morgen ſtürzte ein 45jähriger Eſſenbauer
aus großer Höhe in das Jnnere des Schornſteins beim Neu

Nach einer Meldung des Volksbau in der Zuckerfabrik.
boten ſoll er an den Folgen des Sturzes geſtorben ſein.

Weißenfels. Bei dem Verſuch mit Spiritus Feuer
auzuzünden, hat die Frau Jährling von hier einen tötlichen
Unfall erlitten. Die Flaſche explodierte und die brennende
Flüſſigkeit ergoß ſich über die hedauernswerte Frau, die an
den erlittenen Brandwunden geſtorben iſt.

Hohenmölſen, 5. Sept. Trotz des kalten und reg
neriſchen Wetters hatte auch in dieſem Jahre der große

Herbſtmarkt ſeine alte Zugkraft nicht verloren. Schon in
früheſter Morgenſtunde ſtrömten Tauſende von Beſuchern
gus allen Himmelsrichtungen nach dem Viehmarktplatze, wo
bald ein reger Handel im Gange war. Es waren aufge
trieben 345 Pferde, 69 Fohlen, 40 Rinder und 232
Schweine. Die Preiſe für ſämtliche Vieharten waren
natürlich äußerſt zeitgemäß, trotzdem war der Umſatz ein
flotter. Jm Laufe der Vormittagsſtunden brachten die
Züge noch Scharen von Marktbeſuchern, ſo daß auch in der
großen Budenſtadt auf dem Krammarkt bald lebhaftes
Gewühl herrſchte. Auch auf dieſem Matkte ſtanden die
Preiſe im Zeichen des Dollars. Zahlreiche Fahrgeſchäfte
und Schaubuden auf dem Schützenplatze und dem Neamarkte
ſorgten für die Unterhaltung der Markthummler, nicht zu
vergeſſen der berühmte Heiratsball, der auch in dieſem
Jahre ſich des lebhaften Beſuches der tanzluſtigen Jugend
von nah und fern erfreute und hoffentlich bei manchem
Pärchen ſeinem alten Rufe Ehre gemacht hat. Beſonders
ſtark war auf dem Pferdemarkte das braune Zigeunervolk
vertreten, deren Wagenkolonnen dauernd von einer großen
Schar Neugieriger umringt waren. Am Marktnachmittage
kam es infolge eines Streites zwiſchen zw. Zigeunern zu einer
Schießerei, bei welcher eine ältere Zgennerfrau einen Bruſt
ſchuß erhielt und ſofort dem Arzt zugeführt wurde, während
der unvorſichtige Schütze unverzüglich in feſtes Gewahrſam
kam.

Halle. Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger Kreis
Mitteldeutſchland, der alle Vorbereitungen getroffen hatte,
um am 10. und 11. Sept. in Magdeburg eine Gedenkfeier
anläßlich ſeines 2sjährigen Beſtehens abzuhalten, gibt be
kannt, daß dieſe Gedenkfeier infolge der kataſtrophälen Wirt
ſchaftslage der deutſchen Preſſe nicht ſtattfinden wird. Schon
heute beklagt der Verein den Verluſt einer großen Zahl Mit
glieder, die inſolge der Läſſigkeit und Unintereſſtertheit der
Reichsregierung in Preſſefragen ein Opfer der Preſſenrt ge
worden ſind. Das Eingehen weiterer Zeitungen in Mittel
deutſchland ſteht ſicher bevor. Dieſe im öffenſlich- wirtſchaft
lichen und politiſchen Jntereſſe äußerſt beklagenswerte Tat
ſache verbietet es, auch nur für eine Stunde ſtillzuſteyen
Und Rückſchau zu halten. Der Verein hat zum 17. Sept.
eine außerordentliche Generalverſammlung zur Ausſprache
über die wirtſchaftliche Notlage der Preſſe nach Halle ein
berufen.

Halle. Jn der Nacht wurde das in den Porphyrfelſen
nahe der Saalſchloßbrauerei eingehauene Katſer Friedrich
Denkmal zerſtört

Niederſpier. Als der Dachdecker Guſtav Stein auf
das Dach eines Wohnhauſes ſteigen wollte, brach die Aiter
und der 67jährige Mann ſtürzte rücklings zu Boden. An
den erlittenen Verletzungen iſt er geſtorben.

Nebigan. Bei der Neuverpachtung mehrerer meiſt halb
morgen großzer Parzellen wurde ein Ertrag von 47175 M.
gegen 217,45 M. in dieſem Jahre erzielt. Das iſt das
218fache.

Aſchers leben. Durch Einſteigen durch offene Fenſter
von der Straße Her vollführten Hiebe in der letzten Nacht
zwei Einbrüche. Bei einem derſelben erpreßten ſie von einer
Witwe unter Todesdrohungen 30000 Mark Die Diebe
hatten ſich durch Masken unkeuntlich gemacht.

Thale.
welche von Thale nach Wor

Bekanntmachung.

(Wucherpreiſe überall.) Eine hieſige Dame,
bis auf dem Eichsfelde überſtedeln

d

will, erkundigte ſich bei einem hieſigen Spediteur nach dem
Preiſe für die Beſorgung des Umzugs im Möbelwagen auf
dem Bahnwege. Der gute Mann forderte 68 000 Mark.
Ein Juhrmann, der den Umzug im Möbelwagen per Achſe
ausführen wollte, verlangte dagegen nur 26 000 Mark.
Schließlich wandte ſich die Dame auch an eine Automobil
geſellſchaft, welche ſich erboh, den Umzug für den immerhin
noch annehmbaren Preis von 11 000 Mk. zu bewerkſtelligen.

Berlin. Jn einer Verſammlung der Bäckermeiſter
Großberlins wurde in der Ausſprache mitgeteilt, daß das
markenfreie Brot ab Mentag 80 Mark koſte. Jnfolge der
Lohnerhöhung werden täglich etwa zwanzig Geſellen entlaſſen,
ſodaß die Zehl der arbeitsloſen Bäckergeſellen zurzeit 2000
überſteigt.

Berlin. Geſtern haben, wie eine ſozialiſtiſche Korreſpon
denz berichtet, eine Unterkommiſſion der S. P. D. und der
U. S. P. D. getagt, die über die Fragen der organiſatori
ſchen Verſchmelzung der beiden Parteien beraten ſoll. Die
Beratungen führten noch zu keinem abſchließenden Ergebnis

Allerlei aus aller Welt.
Eine Erzberger- und Rathenanſtraße in Verlin.

Jm Berliner Skadtparlament hat die Zentrumsfraktion
den Antrag geſtellt, je eine Straße in werkehrsreicher
Gegend Berlins Erzberger- und Rakhenauſraße zu
nennen

Kinderlähmnung in Marburg. Jn Marburg a.
d. Lahn ſind alle Schulen geſchloſſen worden, da eine
ganze Reihe von Kindern an Kinderlähmung erkrankt
nd. Mehrere Fälle verliefen tödlich Jm Kreiſe
Marburg wurden 27 ſolcher Krankheitsfälle feſtgeſtellt.

Hölz will weiterſtweiken. Der Kommuniſt Max
Hölz iſt aus dem Gefängnis Münſter nach Breslkau
übergeführt worden. Er ſoll entſchloſſen ſein, den
Hungerſtreik fortzuſetzen.

Eiſenbahnunſall bei Stegen. Jm Bahnhof Weſt
hofen bei Siegen fuhr ein Eilzug auf einen haltenden
Vorzug.
eingedrückt und ein Wagen geriet in Brand. Es gab
vier Schwer und zehn Leichtverletzte.

SFreiwilliger Tod der Frau Marcell Sembats.
Die Frau des verſtorbenen bekannten fozialiſtiſchen
Abgeordneten Mareell Sembat hat ſich in ihrer Villa
in LChamonnir erſchoſſen. Ste hatte ſich nach dem
Tode ihres Gatten in deſſen Arbeitszimmer zurück
gezbgen und alle Beſucher mit Ausnahme einiger
ganz ergrauter Freunde abgewieſen. Um Mitternacht
Hat Frau Sembat in einem Briefe tyren Entſchluß
niedergelegt ihrem Leben freiwillig ein Ende zu
machen. Frau Sembat war unter ihrem Familien
namen Geverette Agutte in franzöſiſchen Künſtlerkreiſen
als eine ſehr talentbolle Malerin bekannt Jhre Werke
pflegten im Pariſer Herbſtſalon unter den Werken

der bekannten und beſten Künſtler der Gegenwart
Eusgeſtellt zu werden.

Der Minntentarif. Jn der Pfalz iſt man
jetzt dazu gekommen, die Arbeit nach der Minute zu

r e eiſſchen Schuhmacher nnungsverban
für die Minute feſtgelegt bei kleinen ReparaturenHobe noch das Material extra in Rechnung geſetzt

werden ſoll. uNee Lohnfordernungen der Hafenartei er. D e
Hamburger Hafenarbeiter haben durch den Transport
arbeiterverband neue Forderungen geſtellt. Danach
ſoll der bisherige Tagelohn von 650 auf 900 Mark r
höht werden. Die neuen Löhne ſollen ab 16. Sep
kember gezahlt werden. Jm Außenhafen von Emden
herrſcht vollſtändige Arbeitsruhe. Die 2bſchmann
ſchaften verſchiedener Dampfer legten die Arbeit nieder,
als ihnen die Forderung von 1000 Mark für die d
ſtündige Arbeitszeit nicht bewilligt wurde. Darauf
hin haben die Arbeitgeber die allgemeine Ausſperrung
vorgenommen.

Bekanntmachung.

Dabei wurden ſechs Wagen dritter Klaſſe

D. Senat der Se rhaud z z etO Segtae ver Der handlungen Lor demgerichts hof.
S

De
Am 11. September wird der Staatsge

richtshof in Leipzig zum erſten Male ſeine Tätigkeit
ausüben. Zur Verhandlung ſtehen drei Verfahren,
die fich gegen die Studenten Mengert, Laun und
Bacherer, ſämtlich Mitglieder ſüddeutſcher Univerſi
täten, richten. Die Anklage lautet auf Beſchimpfung
der deutſchen Republik.

O Der beſtohlene Sarg der heiligen Eliſabeth.
Vor dem Marburger Landgericht wurde gegen acht Per
ſonen verhandelt die beſchuldigt ſind, den Sarg der
heiligen Eliſabeth um 200 Edelſteine beraubt zu haben.
Die Edelſteine ſind faſt ausnahmslos wieder herbei
geſchafft worden. Nur ein Teil der ſehr wertvollen
Einfaſſung fehlt noch. Es wurde der Haupktäter zu
acht Jahren Zuchthaus verurteilt. Zwei weitere An
geklagte erhielten 6 und 3 Jahre Zuchthaus. Wegen
Hehlerei iſt eine Reihe von Mitangeklagten zu Ge
fängnis und Zuchthausſtrafen verurteilt worden.

Brotwährung der Magdeburger Werzte. Die
Magdeburger Aerzte geben bekannt, daß ſie von jetzt
an ihr Honorar Unter Zugrundelegung der Friedens
ſfätze, wo man für eine Mark zwei Brote erhielt,
nach dem jeweiligen amtlich feſtgeſetzten Markenbrot
preis berechnen werden.

Das Baterunſer auf dem Stecknadelskuopf. Nach
dreijährigem Bemühen iſt es einem amerikaniſchen

zZeinmechaniker geglückt, den ganzen Text des Vater
unſers auf den Kopf einer Stegnadel zu ritzen, ſo daß
bei genügender Vergrößerung die Buchſtaben ſehr wohl
zu leſen ſind. Der Verfertiger dieſes Kleinkunſtwerkes
ſollte freilich keine Freude an ſeiner Schöpfung mehr
erleben. Die ungewöhnliche Anſtrengung ſeiner Augen
hatte feine völlige Erblindung leider zur Folge.

Spaniſchitalieniſche Fürſtenverlobung? Wie
aus Rom berithtet wird, ſcheint an den Gerüchten,
die den jungen italieniſchen Kronprinzen Humbert
(wie er nach ſeinem Großbater heißt) demnächſt ver
lwben wollen, doch etwas wahres zu ſein. Tatſächlich
werden die Fäden zwiſchen Rom und Madrid immer
eifriger geſponnen. Der junge Prinz ſoll ſich dem
nächſt ſchon mit der älteſten Tochter des ſpaniſchen
Königspagares, der Jnfantin Beatrix, verloben. Dabei
wäre an ſich nichts ſonderliches; doch nimmt es einiger
maßen wunder, daß die Spanier es ſo eilig haben,
ihre Jnfantin einem fremden Fürſtenſohne zu ver
ſprechen denn die junge Königstochter zählt gegen
wärtig erſt 13 jawohl: dreizehn Jahre, und wenn
wir auch wiſſen, daß die Frauen in des Südens
heißen Zonen (von mütterlicher Seite hat ſie übrigens
recht nördliches Blut in den Adern) raſcher reifen als
bei uns; ſo iſt das Alter von 13 Jahren doch für
eine Verlobung noch ein wenig reichlich früh bemeſſen.
Vielleicht, ja hoffentlich haben es die beiden Ver
lobten mit der Heirat wenigſtens nicht ſo eilig wie
mit der Verlobung.

Seipel vor dem Bölkerbund.

Uebernahme der Garantie für den Oeſterreich W
internationalen Privatkapital zu ge währenden Kredi

Krevits ſchwanken noch zwiſchen 10 und 29 Millionen
Pfund Dieſer Kredit dürfte aber nur unter t
pelten Garantie einer weitgehenden Finanzkontrolle
und einer militäriſchen Beſetzung gewährt werden.

Hyielvereinigung
Sonntag, den 10. Sept.ie für di i i en Preiſtei en aller Materialien zwingenür die Zeit vom 14. Auguſt bis 10. Sept. d. Js. Die envrmen Preiſteigerungen aSee mit dem ſchwarz aufgedruckten uns, vorläufig folgende Preiſe feſtzuſetzen:

w. verlieren am 10. ds. Mts. ihre Gültigkeit. ab 9. September
Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler 1 Pfd. Brot

Vormittag 8*), Uhr.
Wonaksverſammlung

Erſcheinen aller Mitglieder

Schütenplaß!

Heute Freitag und fol
Mk. 25. gende Tage großeß

ieſe Marken nicht mehr annehmen. ernſt da Stelnngnahmedieſe Nee Paner und Mehlgändler haben dieſe Marken s 1 Brotchen 5 Volksbeluſtigung n er
ſpäteſtens Donnerstag, den 14. ds. M. bei der Getreide Backlöhne: für jung und alt Serienſpieleund Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker werden ausdrücklich langer Kuchen Mk. 8. Ameriß Fuſtſ haußel Der Vorſtand
darauf hingewieſen, e ne e T anzunehmen vunder nda hierfür Mehl nicht mehr verausgabt wird. DWeißenfels, den 6. September 1922. I Napfkuchen Mk. 6 bis 8. Schießhalle Geſellſchaft

Der Borſt gen den Meere Pſd Streifen t. e r freundlichſt ein Asklepia.Getreide und Mehlſtelle.

1 Pſd, Brot r Sonntag, den 10. SeptemberAus der unter Nr. 59 der Abteilung unſeres Han für zu bearbeitende Teige das doppelte. m ad hre b See
delsregiſters eingetragenen offenen Handelsgeſchaft Wendler e2 S S h rünen BaumGeſellſchafter die Kaufleute Albert Wend. BäckerJnnung Teuchern u. Umgegend. pfe e rig vape o en iſt Der Kauf Georg Photoer Atelier Aonatsverſainmlung
Buſſe hier ausgeſchieden. Die Firma iſt in A. Wendler ge Voranzeige Kirchliche Nachrichten g Das Erſcheinen aller Mitglie

zur Sonntag, den 10. September D. Meiner,

Kreis

I.
Der Beſitzer.

ändert und Jnhaber derſelben iſt der Kaufmann A. Wendler nhier. Erſteres iſt im Handelsregiſter Abteilung Nr. 59 e Her Vorſtand.und letzteres unter Nr. 61 der Abteilung A des Handels Erntedankfeſt.regiſters eingetragen. Kollekte S die v n Teuchern. Junger, anſtändiger Herr
Teuchern, der 31. Aug. Jwkagertezt dwerker ta ar rn e iſchen Täglich geöffnet. 20 Jahre alt, ſucht
Landwirtſchaftlicher Verein An Wachen Bern 10 uge fernt rennen, ver Schlafſtelle
e am 12. Nov. 1922 in Schu. Leitzmann. v 11,9 eins- und Hochzeitsgrup- ohne Koſt Offert. unt. A. K.für Teuchern und Umgegend. manns Garten zu Weißenfels. e e pen, Landschaften, Indu- a. d. Geſchſt. erbeten.

Beginn vormittags 9 Uhr, Ende
m. 4 Uhr. Näheres Pro Gröben: Vorm. 10 Uhrnachm Uhr äh Pr Birat Begrich.

gramm wird an dieſer Stelle JV e J M m u n ennt gegeben. Die Meiſter Schelkau: Nachm. 2 Ult
de eiſes Weißenfel. Pfr. Leitzmann.im Reſtaurant zur Poſt (W. Zimmermann). des Landkreiſes Weißenfel Br.
den gebeten, kräftig zu n

i i f GroßerZu zahlreichem Beſuche ladet ein e ar x c

strieelle, Heim-Schul-u. Mo-

mentaufnahmen jeder Art
Sport). Vergrösserungen,
schwarz und farbig, auch
nach alten Bildern, sowie
Karten aus dem Belde

9. September abends 7 Uhre e e Suche für ſofort ehrlichesſauberes

Mädchen
für alle Hausstbeit.
Fran Jnſpektor Wacker

Ritt raunt Tack u

und zu wirken, ſowie zahlrel
der Vorſtand. n erſcheinen. Man beachteM ten von 18 die Notiz in der heutigen zug laufen. Gegen Futterko Broschen u. Anhänger ete

noſchinen von 13—15 Nummer e abzu Pigene Vergrösserunges- W a t Sch n Zittelſtanvs, Bürger holen be Aale u a derühmaſ Aufwarkung und Handwerkerblock er e dito Lioforon-
Reob. Gäblex. geſucht. geitzerſtr 11 I. Weißenfels. ln 4
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Pr. Billard
Pevrnsprécher 356.

Ewmptehle zum

e
ffEiemenrckeiche, eohte Moceca- Torte,

Stefanie- Tone Gremsacolenitte,
Wanie-Fis, Efsschokotade, Eiskaffee

und vieles andere

G Auölen von dent Bayriheln i ne co umSonntag, den 10. Sept. mer von nach. 4. Uhr an

großer Ernkeball.
Gul beſetzt Ballmuſik.

CurtSonntag den 10. September

eauakh,Spiegelglatter Saal. Gute Muſik.
Anfang 5 Uhr.s G. Müller

M Hotel 7. Föwen. 90
Sonnabend s Uhr abends

Sröfinung er Löwendiele
Unterhaltungsmusik. Hupfeld-Pfano.

Sonntag von nachmittags 4 Uhr an

en 7 Uhr

e Ginintt ie
Jedem einen genussreichen Abend versprechen

lädet ergebenst ein

Fr. Wentzke

Sounntag, den 10. September

großes Saal Sportfeſt

im Norddentſchen Hof.

Programm
1180 Uhr Empfang der Gauwanderfahrer.
12 Uhr Beſichtigung der Uhrgläſerwerke.

Abends

6—8 Uhr Ball.
8 Uhr S des Sportprogramms.

1. Begrüßungsreigen I. Radf. Verein 1895 Teuchern
2. Zter Farbenſchmuckreigen (RadfahrerVerein 1920

Leipzig [Gaumeiſter
Radballſpiel.

6 r Damenreigen (1. Radf.Verein Teuchern 1895)
6er Kunſtreigen (Radf. Verein 1920 Leipzig.)

Preiswacibalispiel
zwiſchen 1. Mannſchaft R.-V. 1920 Ceipsig (Gaumeiſter)

und 1. Mannſchaft R. Cl. Kllright-Meuſelwitz.
Nachdem Ball.

Erntefest- Ball
Sasthof Gröben

h

Sonntag, den 10. September von nachm. 4 Uhr an
Es ladet freundlichſt ein

R. Knosrh, Gaſtwirt.

krntekranzsehleiſen
empfiehlt

0. Lieferenz, Papierhandlung.

e

Es ladet freundlichſt

en en S

9

l. Radfahrerverein Teuchern

Ohernegn
Gasthot zum Köwen S

Kunntag, den 10.
S. pt. von 4 Uhr an

Erntefest- Ball
Es ladet freundlichſt ein

K. Rackwitz

Sportplatz am Trebnitzerweg.
Sogztetag, den 10. Feptenrber nachm. 4 UhrSpielverg. Aue Sportverg. Teuchern

Vorher 2 Uhr Kportuerg. 3, Zeitz Teuchert. 3.
Vorm. 10 Uhr

on V et eB. O. l. gel. Bengisdorf Teuchesn l. Ig.

m nHeute Sonnabend
den 9. Jeptemker ab nds 8 Uhr.

Lichtſpiele Gaſthof Gröbeß.

aaabun

Am e e enan terGreasthiof Se orh
Sontetag, der 10. September von nachm. 4 Uhr an.

ver Wirt.

Oberwerschen.
Gasthof aur Hoffnung.
Sonntag cler eCpytelest mit Ball.

Anfang vachm. 4 Uhr.

Wozu eipladet i. Zaus ch

e e

G e e t e n ma S
7 Der große Detektiv und Abenteuerfilm:

Die Schrechensn agt, im Hauſe

Klark nNt Gent von der n

nebſt Lauſi, Mauſtit.
a Vm zahlreichen Beſuch bitiet der Seſiher.

W

Achtung!
Handwerker und Gewerbetreibende

von Teuchern u. Umg.
Am Srntog, den 10. September mittags 1 Uhe Abfahrt

nach Tür eiſem zum

Kreishandwerkertag.
er Vortkand

1 gebrauchte Hrilimaſchine (1 Sach)
Hrillmafchine faſt nen, 1

vperanft
Maschinen hafte Teuchern

Felle!Achtung!
Sämmtliche Sorten

Fr e Ikauft zum höchſten Tagespreis.

Auch kanfe und tauſche jeden Poſten

S r
gegen meine prima Strickgarnwolle ein.

Günth. Benkenſtein, Gartenſtr. 7

Komplette Kücheneinrichtungen
n weiß, emalliert, taubenblau.

Komplette Schlafzimmereinrichtungen
weiß, gelb, naturfarbig.

len Wohnzimmereinrichtungen.
Einzelne Wirtſchaftsgegenſtände,
Kleiderſchränke, Wäſcheſchränke,

Tiſche, Stühle, Matratzen ete.
npfiehlt in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen

Emnit Schuwanee-
Anfertigung in eigener Werkſtatt.

Wir ehe uns die geehrte ren
schaft von Krössuln und Umg. zu unserm am
10. September stattündenden

6ésangsonzert und Pale
im Gasthot Keösseelen ganz ergebenst ein-

zuladen Anfang abends 7 Uhr.
Einen genussreichen Abend versprechend

bitten um Zzahlreiehen Besueh

S r der Je Du Schelkau.
Zu unſerm am Monteag, den I. September

ſtattfindenden

Seeignen wir uns, Freunde und Gönner unſeres Vereins herz

lichſt einzuladen Anfang 7 Uhr.
Per Wirt Den Vorſtand.

Wuterwersehem,
Zum

EBErntedankfest
Son Den 10. September von 4 r an

I MEs ladet ſerlht ein rm
Pflaumenmus gewürz

Stetuanis (oriander Zimmt
e Guſtav Drötzſch.

Stolz

können Sie auf Ihre Wäsche
sein, wenn Sie

Soiteplrar Schneekönig

S

5 Für Zahnkbehaedlettg, Plo bier gen,

SS Stiftzähnen etc.
2 n an

e weS Zuhnprart s F. Lisher, Teuchern.

Sprecher ven von vormittags s Uhr bis
nachmittags 6 Uhr, Sonntags von 8-12 Uhr.

in

m

Anfertigung von Gebiſſen, Golvkronen,
Auch tätig für

Masse d Aannsehaſt

a inu
2

n e Läuseh usw. mit Brut Kann jed
ob Apparat durch meine Bee Sst. rail. en Staa den vernichten. Kinderlercht vonjede m ein au e krbar u ren e zokort

voller Krioe Vean gen Sie Gratis-Pros
Joh. Hahnel, S. gepr. Desi nfeletor, Leipe i Sascuse 4

Vertretev gesucht.

G ennee uS a (Oob rmann) agelaufen.
Neuen 26.

S Z7 euch v uh onnerstag früh ver-S B. 5. S schied nach langen,
7 I h schwerem mit Geduldertragenen Leiden, un-M e er 2 h ser heissgeliebtes Söhn-

S aller Art S chen Hanne im 2ar-8 7Tapesteren, Lano- 8 e eI naten.
leumlegen, 5 Dies zeigen an die

Buchstaben in Hoſe e rersr mann Sohn u5 Metoll Glas nd Kind
Steinkole- m Beerdigungfindet Sonn-

S Fussboden. 83 tag vorm. 71 Uhr statt.

San nn e
Mapkha Aen
Fouis Wunniger

grüssen als Verlobte
Teuchern, im September 1922. c

verwenden. e
in Druck und S von Otto Lieſerenz, Teuchern

e e
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